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Neutralität missachtet: Schweizer Delegation im Europarat verurteilt Russland!

Die parlamentarische Versammlung des Europarates hat den russischen Abgeordneten das Stimmrecht entzogen. Dazu hat der Rat Russland aus Führungsgremien und Beobachtermissionen ausgeschlossen. Begründet wird der Entscheid mit der Annexion der Krim, welche durch den gleichen Rat gestern für völkerrechtswiedrig erklärt wurde.

Diesen Massnahmen gegen Russland hat sich die Schweizer Delegation angeschlossen. Diese Haltung ist eines neutralen Staates unwürdig. 

Neutralitätspolitik stärken

Nachdem der Bundesrat vernünftigerweise die Sanktionen gegen Russland nicht unterstützt hat, ergreift die Europarat-Delegation der Schweiz Partei.

Das Verhalten der Europarats-Delegation gefährdet die Neutralitätspolitik der Schweiz, und dies nur eine Woche nachdem das russische Aussenministerium die Haltung der Schweiz als parteiisch eingeschätzt hat. Damit ist die Glaubwürdigkeit der Schweiz als unabhängiger Vermittler geschwächt.

Gerade jetzt benötigt Europa eine unabhängige und neutrale Schweiz, welche in dieser Konfliktsituation vermitteln Kann. Die Parteinahme der Europaratsabgeordneten ist schlichtweg verantwortungslos.

Besonders enttäuscht ist die AUNS über das Stimmverhalten der SVP-Nationalräte Maximilian Reimann und André Bugnon, welche sich regelmässig für den Erhalt der Neutralität äussern und nun den Worten keine Taten folgen lassen.

Die AUNS wird sich weiterhin mit aller Kraft für den Erhalt einer Unabhängigen und neutralen Schweiz einsetzten. Für die Sicherheit des Landes und für die Stabilität Europas
Kontakt:

NR Dr. Pirmin Schwander, Präsident (079 400 29 93)

Werner Gartenmann, Geschäftsführer (079 222 79 73)
Aktion für eine unabhängige und neutrale Schweiz (AUNS): Tel. 031 356 27 27
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